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«fine aso*enf*eif< fiictf Âino-Dubnïtiro
Verantwortlicher £erougsgeher unb Verleger: Robert £>uber.
IHeï>offtott : Robert £uher / 3ofepp 2Beibel.
Briefabreffe: £aapfpoffiad?. Pofïfdjecf^onfo VIII/2826.
SesugespreiP tnerfeljohrl. (13 3îrn.) Sr. 3.50, ©inseWîr. 30 ©tes.

üttmtttet? £ 5 Jtoftroattft 1924
^npaKdoerseicpnid: SSamppre ber £iebe - Jtfm unb ©efeïïfdjafï - SBiftîam Joj a(b
3ubt(ar — Sin SIfle, bie jum jilm tooffen — 3)îufferepibemie — 33on roerbetiben Sifmgrôpen

- Äreuj unb Quer burd) bie Jtlmmelf - preidaufgabe - 3I(ufïrafionen.

Vomppre ber Xiebe.
Vratuafifdje 0uper*;probuffion.

Vtit ©ft eile Raptor in ber £>ouptro((e.

£focf 3od Vepnolbei, praftbenf bees Verwaltung# »Voteei einer fet?r bebeu*
tenben internationalen ©efellfchaft, bercn ©ih fid> in 3îew*lforf befïnbet,
trifft eben Vorbereitungen su einer 3nfpeftiones»3leife, bie ibn nad? ber alten
V3elt bringen fo((.

3acf Vepnolbes ift ein tüchtiger unb red)tfd)affener Vtann, ber feine Oer»

antwortungesoolle ©tellung nur burd) feinen unermüb(id)en Slrbeiteseifcr unb
burd? feine beifpieflofe CSf?r(id)feit ertoorben t?af. 3n Xardjmont, unroeit
3tew»ljorf hat er eine wunberoolle Bcfipung, too feine Srau unb fc'ne beiben
Einher: bie fünf3a(?re atte ZRofe unb3adie, ein nettess luftige# Babp, ihre
fd)bnen Sage oerbringen.

Vtab.Vepnolb# ©ujanne ift eine bewunbcrn#wcrte Vtama unb eine oor»

bilblid?e ©attin. 3ad Zftepnolb# bringt feiner grau alle Slufmerffamfeiten
entgegen beren er nur fähig ift unb i(?re erfte Trennung ift umfo bcrgtidjer
unb rübrenber, al# fie sufammen nur ©tunben be# ©lücf# oerfebt hotten.

Beoor ber ,,l£ran#»älf(anfi(//, ber Vtr.Vepnolb# noch ©uropa führen foil,
bie 2fnfer sur Stbfohrt hebtet, nimmt fid) ein junger Vtann wegen einer ^ünft»
(erin ba# Xeben, eine# ltans>©tern# oon grober Berühmtheit, ber fid? nid)t
entfd)liefien fonnte, mit ihm su bleiben. Vtr. Vepnolb# wor über bie per»

fbnlid?e Verbinbung biefe# ünglüdlicpen mit biefer Srau //Ver ©armclla",
einem peroerfen unb trügerifd?en ©cfcpbpf, unterrichtet.

SBo'hrenb ber üeberfohrt nimmt bie „©armefla" ben Voter oon Vofe
unb be# ((einen 3acfie beftonbig in Slnfprud? unb ift gons befonber# borouf
bebod?t, fein 3ntereffe ihr gegenüber su erweefen. Venn gerabe auf ihn

hot fie bie unwiberftebtid)ften Xodnche au#geworfen unb um ihr Vorgehen
duperlid) su begrünben unb um fid? eher Vîr.Vepnolb# Butt'uuen su fiopern,

wenbef fie ihre außergewöhnliche oerfü()rerifd?enSa(enfe in ooflenbeterSurm on.

3tod? unb nod? oerboppeit fie tf?t'e Verfüprungofünfte, biefer eblen une

oornehmen ©litennatur gegenüber, bi# berfefbe ber gel)eimm#oollen sirt»

siehungofroff „ber ©armella", beren ©d)bn()eit unoergleicpbor unb einstg

bofteht, ntd?f mehr entrinnen fonn.

JapvelndeLeinwand
«ine Woch««<»vift fiivs âno-Oubttkum

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: Robert Huber.
Redaktion: Robert Huber / Joseph Weibel.
Briefadresse: Hauptpostfach. Postscheck-Konto VIIl/7876.
Bezugspreis vierteljährl. ft? Nrn.) Fr.Z.SV, Cinzel-Nr. 30 Cts.
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Vampyre der Liebe.
Dramatische Super-Produktion.

Mi Est elle Taylor in der Hauptrolle.

Kack Jack Reynolds, Präsident des Verwaltungs-Rates einer sehr
bedeutenden internationalen Gesellschaft, deren Sitz sich in New-sfork befindet,
trifft eben Vorbereitungen zu einer Inspektions-Reise, die ihn nach der alten
Welt bringen soll.

Jack Reynolds ist ein tüchtiger und rechtschaffener Mann, der seine
verantwortungsvolle Stellung nur durch seinen unermüdlichen Arbeitseifer und
durch seine beispiellose Ehrlichkeit erworben hat. In Tarchmont, unweit
New-lfork hat er eine wundervolle Besitzung, wo seine Frau und seine beiden
Kinder: die fünfIahre alte Rose undIackie, ein nettes lustiges Baby, ihre
schönen Tage verbringen.

Mad. Reynolds Suzanne ist eine bewundernswerte Mama und eine
vorbildliche Gattin. Zack Reynolds bringt seiner Frau alle Aufmerksamkeiten
entgegen deren er nur fähig ist und ihre erste Trennung ist umso herzlicher
und rührender, als sie zusammen nur Stunden des Glücks verlebt hatten.

Bevor der „Trans-Atlantik", der Mr. Reynolds nach Europa führen soll,
die Anker zur Abfahrt lichtet, nimmt sich ein junger Mann wegen einer Künstlerin

das heben, eines Tanz-Sterns von großer Berühmtheit, der sich nicht

entschließen konnte, mit ihm zu bleiben. Mr. Reynolds war über die

persönliche Verbindung dieses Unglücklichen mit dieser Frau „Der Earmella",
einem perversen und trügerischen Geschöpf, unterrichtet.

Während der Ueberfahrt nimmt die „Earmella" den Vater von Rose
und des kleinen Iackie beständig jn Anspruch und ist ganz besonders darauf
bedacht, sein Interesse ihr gegenüber zu erwecken. Denn gerade auf ihn

hat sie die unwiderstehlichsten hocknetze ausgeworfen und um ihr Vorgehen
äußerlich zu begründen und um sich eher Mr. Reynolds Zutrauen zu sichern,

wendet sie ihre außergewöhnliche verführerischen Talente in vollendeterForm an.

Nach und nach verdoppelt sie ihre Verführungskünste, dieser edlen um

vornehmen Elitennatur gegenüber, bis derselbe der geheimnisvollen
Anziehungskraft „der Earmella", deren Schönheit unvergleichbar und einzig

dasteht, nicht mehr entrinnen kann.



©ie attmenfd?tid?e Somöbie ber Xeiben, bic fd?merslid?e ZUeue über 23er*

gangeneo beginnt nun aud? für 3acf :)3e(?nolb0, biefem aufrichtigen, ernff^
haften Banne, ber nun aud) ber Xiebe sur „darmetta" entbrannt ift, toie
fo niete anbere nor ibm, bie fid? ruiniert unb fid? fetbft für fie getötet baben.

3n ber testen stacht, nor ber Xanbung in „Le Havre" tragt bie darmetta
einen nottjtdnbigen (Sieg über Br. B(?notbef baoon, benn gteid? nad?bem
ber iteberfeebambfer ben ©eftimmungoort erreicht hatte, entfernt fie fid?

unoersügtid? auo Dtei?notbo Umgebung unb fud?t unbemerft bao Beite auf.
3n ihrem genialen 23erftettungoermögen beud?ett fie bie grau su fein, bie
nie gebebt hat unb bie unfreimittige leiben auf fid? nimmt, um benjenigen
über Baffer su batten, ber an einer furd?tbaren Xiebeemerirrung franft. £?urs

bemad? entfehtieht fie fid?, baes 23erf?ättni0 mit3ad fd?roff absubred?en unb
fid? nad? 3tatien surüdsusieben unb getobt fid?, niematö benjenigen mieber*

sufeben, ber mirttid? baö 3beat ihrer erften Xiebe mar.
3n pario batte 3ad 3te{?notbo fd?mere innere Kampfe burd?sumad?en,

auo benen er geläutert unb gefunb bemorging unb fd?idt fid? nun an, nad?
Xonbon su reifen, ©ie grobe ©efabr bat er nun überftanben unb hoffenttid?
aud? überlebt, beren fo niete anbere sum Dbfer gefaften finb.

Slber menfd?tid?e Xeibenfd?aften tajfen fid? fd?mer bauernb besäbmen unb
fo genügt aud? ein furs gehaltener ©rief non ber darmetta unb3adzftei?*
notbd nerfinft neuerbingo in bie attgemeine ©teid?güttigfeit gegen feine
pflichten unb nur ein ©ebanfe iff ibm Xeben, bie darmetta tnieber febett
SU fönnen, bie fd?öner unb unembfinbtid?er benn je, ihre CRotte ato 23er*

fübrertn meiterfüt?rt.
©atb iff Br. Jles?notbb nur nod? ein mittentofeo unb fügfameb (Spiet*

seug in ben fbänben ber raffinierten fpä'nben ber Sänserin. ©ie berfönlid?e
2td?tung feiner fetbft, dbre unb gamitienangetegenbeiten, nidjto, garnid?t0
mebr, egiffierfe für Br. 2fet?nolbo. dr lebte nur nod? für feine Herrin,
beren oerrü'terifd?e Umtriebe unb t?obnfpred?enbe0 ©enet?men feineomegs
feine feurige ©egeifferung su ihr einsubämmen oermögen.

dinige 3eit fpater fucf?t er fid? fetbft im Sttfobot su oergeffen. ©ie
bebenttid?en Umftänbe nötigen 3ad Zftepnotbe feine ©emiffion ates präfibent
feiner ©efettfd?aft einsureid?en unb fo trifft er toieber in 2tem*ijorf ein. ©ie
darmetta benft aber lange nid?t baran, 3ad freisugeben. (Sie but ja
teid?te0 6piet, ihn auf unmerttid?e 3trt su oerunglimpfen.

dineö Sageo unternimmt Bab. 2fej?notbo bei ibrem ©alten <Sd?ritte,

um Bege su ffnben, ftd? mit ibm au^suföbnen, benn Br. 2fei?notbo ©e*
fd?ämung ifî su grob, um fetbft eine Xöfung mit bem buuolid?en föerbe
berbeisufübren.

Sites Butter unb gans befonbero ates muffergüttige ©attin, oerfud?t fie,
ibrem Bann auo feiner moratifd?en Bebergefd?lagenbeit beruuosureifen,
bem bie oerberbtid?e Xebenesmeife, bie feirue ©efunbbeit faft oottftänbig unter*

graben bat, errnedt in ihr mitfübtenbeo drbarmen. Bab. ifiepnotbe' toünfd?t,
bab er surüdfebren möge in bees föaufees gamitienmitte, too fie it?n pflegen,
gefunb mad?en unb retten mürbe.

3ad Xtepnotbo tonnte ber Xebenofreube mieber gegeben merben unb

fein 3uftanb oerfprid?t bie fd?önften drmartungen. Stber bie Bieber*
fepr ber darmetta genügt, um Br. zftepnotbes erneut in ben moratifd?en
Borajt su floflen unb nad? einem lebten mabnerfüttten Taumel erliegt ber

Strme enbgüttig.
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Die allmenschliche Komödie der beiden, die schmerzliche Mue über
Vergangenes beginnt nun auch für Zack Reynolds, diesem aufrichtigen,
ernsthasten Manne, der nun auch der Debe zur „Earmella" entbrannt ist, wie
so viele andere vor ihm, die sich ruiniert und sich selbst für sie getötet haben.

Zn der letzten Nacht, vor der Landung in ttavre" tragt die Earmella
einen vollständigen Sieg über Mr. Reynolds davon, denn gleich nachdem
der lleberseedampfer den Bestimmungsort erreicht hatte, entfernt sie sich

unverzüglich aus Reynolds Umgebung und sucht unbemerkt das Weite auf.
Zn ihrem genialen Verstellungvermögen heuchelt sie die Frau zu sein, die
nie geliebt hat und die unfreiwillige beiden auf sich nimmt, um denjenigen
über Wasser zu halten, der an einer furchtbaren Tiebesverirrung krankt. Kurz
hernach entschließt sie sich, das Verhältnis mit Zack schroff abzubrechen und
sich nach Ztalien zurückzuziehen und gelobt sich, niemals denjenigen
wiederzusehen, der wirklich das Zdeal ihrer ersten Tiebe war.

Zn Paris hatte Zack Reynolds schwere innere Kämpfe durchzumachen,
aus denen er geläutert und gesund hervorging und schickt sich nun an, nach
London zu reisen. Die große Gefahr hat er nun überstanden und hoffentlich
auch überlebt, deren so viele andere zum Opfer gefallen sind.

Aber menschliche Leidenschaften lassen sich schwer dauernd bezähmen und
so genügt auch ein kurz gehaltener Dries von der Earmella und Zack
Reynolds versinkt neuerdings in die allgemeine Gleichgültigkeit gegen seine

Pflichten und nur ein Gedanke ist ihm Teben, die Earmella wieder sehen

zu können, die schöner und unempfindlicher denn je, ihre Volle als
Verführerin weiterführt.

Bald ist Mr. Reynolds nur noch ein willenloses und fügsames Spielzeug

in den Händen der raffinierten Händen der Tänzerin. Die persönliche
Achtung seiner selbst, Ehre und Familienangelegenheiten, nichts, garnichts
mehr, existierte für Mr. Reynolds. Er lebte nur noch für seine Herrin,
deren verräterische Umtriebe und hohnsprechendes Genehmen keineswegs
seine feurige Begeisterung zu ihr einzudämmen vermögen.

Einige Zeit später sucht er sich selbst im Alkohol zu vergessen. Die
bedenklichen Umstände nötigen Zack Reynolds seine Demission als Präsident
seiner Gesellschaft einzureichen und so trifft er wieder in New-ssork ein. Die
Earmella denkt aber lange nicht daran, Zack freizugeben. Sie hat ja
leichtes Spiel, ihn auf unmerkliche Art zu verunglimpfen.

Eines Tages unternimmt Mad. Reynolds bei ihrem Gatten Schritte,
um Wege zu finden, sich mit ihm auszusöhnen, denn Mr. Reynolds
Beschämung ist zu groß, um selbst eine Tösung mit dem häuslichen Herde
herbeizuführen.

Als Mutter und ganz besonders als mustergültige Gattin, versucht sie,

ihrem Mann aus seiner moralischen Niedergeschlagenheit herauszureißen,
dem die verderbliche Lebensweise, die seirw Gesundheit fast vollständig
untergraben hat, erweckt in ihr mitfühlendes Erbarmen. Mad. Reynolds wünscht,
daß er zurückkehren möge in des Hauses Familienmitte, wo sie ihn pflegen,
gesund machen und retten würde.

Zack Reynolds konnte der Lebensfreude wieder gegeben werden und

sein Zustand verspricht die schönsten Erwartungen. Aber die Wiederkehr

der Earmella genügt, um Mr. Reynolds erneut in den moralischen
Morast zu stoßen und nach einem letzten wahnerfüllten Taumel erliegt der

Arme endgültig.
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